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Stadt Gladbeck Gladbeck, 06.08.2007 

 Vorlage Nr. 07/0272 
Federf.: DKP-Ratsfraktion 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Wirtschaftsförderungs- und  

Grundstücksausschuss 

 16.08.2007  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Antrag der DKP-Ratsfraktion nach § 7 der GeschO für den Rat der Stadt Gladbeck 
und seine Ausschüsse 
hier: Nutzung von Gleisanschlüssen 
 
 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Ausschussvorsitzender Hübner, 
 
o. a. Thema bitten wir in die Tagesordnung der nächstfolgenden Sitzung am 16.08.2007 
mit aufzunehmen. 
 
Begründung: 
 
In Gladbeck bestehen in erheblichem Umfange Gleisanschlüsse, mit denen auch der 
Werksverkehr bedient werden könnte. Zudem steht in Gladbeck ein leistungsfähiges 
Schienentransportunternehmen (RBH Logistik) zur Verfügung. 
 
Von der Möglichkeit der Nutzung der Werksanschlüsse machen jedoch nur wenige Firmen 
Gebrauch und dies auch nur in geringem Umfang. 
 
Die in Gladbeck ansässigen Firmen sollten gezielt befragt werden, was sie veranlasst, die 
Güterverkehre anstatt über die Schiene über die Straße abzuwickeln und welche Forde-
rungen sie an den Schienenverkehr stellen. Die hierdurch gewonnenen Erkenntnisse sol-
len dann systematisch ausgewertet werden und dann ggf. mit dem Schienenanbieter erör-
tert werden, mit dem Ziel, im stärkeren Umfang Güterverkehre von der Straße auf die 
Schiene zu verlagern. 
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Dies würde einerseits die Umwelt entlasten, zur Beruhigung zahlreicher Wohnviertel füh-
ren, die derzeit noch vom Straßenschwerlastverkehr betroffen sind (z. B. Schultendorf, 
Helmutstraße etc.) und zudem nachhaltig Arbeitsplätze bei der ortsansässigen RBH si-
chern. 
 
Da es sich vorwiegend um eine Maßnahme zur Stärkung der Gladbecker Wirtschaft han-
delt (dauerhafte Sicherung von Arbeitsplätzen beim derzeit noch größten privaten Unter-
nehmen) ist der Wirtschaftsförderungsausschuss sachlich zuständig. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerhard Dorka 
DKP-Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


